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Alkoholisiert und ohne Führerschein:
Verfolgungsjagd in Bergheim

Alkoholisiert und ohne Führerschein: 52-Jähriger flieht vor
der Polizei in Bergheim und wird in Gewahrsam

genommen.

Alkoholisierter Fahrer führt zu Gefahren im
Straßenverkehr

Bergheim, Rhein-Erft-Kreis

In der Stadt Bergheim wurde am Mittwochabend, den 31. Juli,
ein Vorfall registriert, der das Gefahrenpotenzial von
alkoholisierten Fahrern verdeutlicht. Ein 52-jähriger Mann war in
einem VW unterwegs und fiel zahlreichen Verkehrsteilnehmern
sowie der Polizei durch gefährliches Fahren auf.

Der Fluchtversuch und seine Folgen

Gegen 20.40 Uhr beobachteten die Beamten auf der
Asperschlagstraße, wie der Fahrer augenscheinlich eine
Getränkedose mit alkoholischem Inhalt hielt. Als die
Polizeistreife ihm an einer Ampel signalisierte anzuhalten, setzte
er zurück und missachtete die Anweisungen, indem er das
Rotlicht ignorierte und flüchtete. Dies führte zu einer
Verfolgungsfahrt, bei der der Fahrer mehrere rote Ampeln
überquerte und anderen Fahrzeugen die Vorfahrt nahm, was das
Risiko für alle Verkehrsteilnehmer erheblich erhöhte.



Alkohol- und Drogenkonsum am Steuer

Die Flucht endete in einer Sackgasse, wo die Beamten den Mann
unter Kontrolle brachten. Dabei stellten sie einen starken
Alkoholgeruch fest. Ein anschließender Atemalkoholtest ergab
einen alarmierenden Wert von über 1,8 Promille. Zusätzlich
zeigte ein Drogenvortest, dass der Fahrer Cannabis konsumiert
hatte. Diese Ergebnisse machen deutlich, wie gefährlich es ist,
unter dem Einfluss von Alkohol und Drogen zu fahren.

Fahrlässigkeit und rechtliche
Konsequenzen

Die Ermittlungen vor Ort ergaben zudem, dass der Fahrer keine
gültige Fahrerlaubnis besaß. Die Polizei handelte schnell, indem
sie auf Anordnung eines Arztes eine Blutprobe entnahm und das
Fahrzeug sicherstellte. Damit wurde nicht nur der Schutz der
Öffentlichkeit gewährleistet, sondern auch rechtliche
Maßnahmen gegen den Fahrer ergriffen, um weitere Straftaten
zu verhindern.

Die Bedeutung der Verkehrssicherheit

Dieser Vorfall ist nicht nur ein isolierter Fall von gefährlichem
Fahren im Rhein-Erft-Kreis, sondern spiegelt eine größere
gesellschaftliche Problematik wider: das drogen- und
alkoholbedingte Fahren. Die Polizei ruft alle Verkehrsteilnehmer
zu umsichtigerem Verhalten auf und betont die Wichtigkeit von
Verkehrssicherheit und der Achtung der Verkehrsregeln. Jeder
Einzelne spielt eine Rolle, um die Straßen sicher zu halten und
Unfälle zu vermeiden.
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